
in öie �ücherwelt
Christentum und soziale Krage .

Stimmen aus dem evangelischen Lager .

Nach der amtlichen Statistik gehören in Deutschland 6ch1 Proz .
der Bevölkerung der evangelischen Kirche an , 32,4 Proz . sind Mil -

glicber der katholischen Kirche und nur 2,5 Proz . rechnen zu keiner

Konsession . Diese Zahlen erwecken den Anschein , als ob der Kirchs
im össentlichen und privaten Leben der Menschen ein « große Bs -

deutung zukomme — aber der Schein trügt , und niemand sollte
eigentlich über das Mißverhältnis zwischen Zahl der Mitglieder
und wirklicher Bedeutung besser unterrichtet sein als die Kirche
selbst . Die Kirche ist den Massen entfremdet , sie steht längst nicht
mehr , wie im Mittelalter , im Mittelpunkt de ? Lebens ; sie hat den

entscheidenden Problemen unserer Zeit gegenüber versagt , ihre Exi¬
stenz berühr zu einem großen Teil darauf , daß es viele Menschen
heute noch für opportun halten , der Kirche anzugehören . Das gilt
vor allem und ganz besonders von der evangelischen Kirche .

Indessen bemüht sich die Kirche , aus ihrer isolierten Lage her -
auszukommen . Gewichtige Stimmen in ihr hoben sich gegen den

Krieg erhoben (s. auch die Besprechung : Krieg und Christentum in
der Bücherbcilagc Nr . 2) , man beginnt jetzt , wie die Enzyklika
Pius XL „ Kerum iiovarum " für die katholische Kirche zeigt , sich
zur „ sozialen Frage " , dem Kernproblem unserer Tage , zu
äußern . Die evangelische Kirche war hier bisher in derselben Lage
wie in ihrer Stellung zum Krieg : „ Die Kirche war innerlich nicht
frei , sie war gehalten durch ihre Verbindung mit dem Staat " stellt
Dr . S ch ö s f c l, Hauptpastor und Synodalpräsidcnt . sest . ( Schösse ! -
Koeberle : Luthertum und soziale Frage , Verlag Dörsfling u. Franke ,

Leipzig . ) Vor allem aber hat sie sich nicht um die praktischen Dinge
des Lebens gekümmert . „ Sie hatte sich nämlich durchaus auf den

Weg zur reinen „Innerlichkeit " hin begeben . Pflege der Seele , Er -

Haltung der Lehre schien alles zu sein " — „ Längst also , be¬
vor Feinde der Kirche das Wort aussprachen , daß Religion Privat -
fache sei und nichts mit dem össentlichen Leben zu tun habe , hat die

Kirche selbst schon nach diesem Motto gehandelt und daher eben

ihr Versagen aus dem Gebiete der sozialen Frage . "
Die Kirche hat im neuen Staat die Entscheidungsfreiheit , und

Schüssel stellt fest , daß von den Systemen , die heute um die Ge -

staltung des sozialen Lebens sich bemühen , nur zwei in Frage kom -

m« n : das kapitalistische und das sozialistische . In drei -

facher Gestalt sieht Schösfel den Sozialismus : als Weltanschauung ,
als Bewegung und als Wirtschastsaussossung auf beträchtliche
Schiefheiten in der Darstellung wollen wir hier nicht eingehen ) .
Dabei ist es äußerst bezeichnend , daß der Verfasser den Marxschen
Sozialismus , der dem Kampfe des Proletariats erst seinen tiefen
Sinn gibt und aus der Sphäre kleinlichen Jnteressenkampse » her¬
aushebt , energisch als „ Todfeind der Kirche " ablehnt . Und zwar ,
weil er die „ Schöpsungsordnung Gottes zertritt " , während der So -

zialismus als „ Lebenswille der in die Lebensnot gestoßenen Millio -
nen " bis zu einem gewissen Grade sogar der Klassenkamps , soweit
er sich aus die „gleichberechtigte Eingllederüng des Proletariats in

den Leib des Lebens " erstreckt und solange er die « Schöpfungsvrd -
nung " nicht verletzt , anerkannt wird .

Zum Sozialismus als Wirtschaftsordnung jedoch findet

Schösfel keine eindeutige Stellung . Obwohl er vorher rückblickend

sagt , „es ist erschütternd , zu sehen , wie bald gerade die evangelische
Kirche durch die Staatsobrigkeit vom öffentlichen Leben ausge -
schlössen werden sollte " und „ in dieser Entwicklung eine der Ur -

fachen für das Versagen der Kirche " begründet sieht , scheut er jetzt
doch die klare Entscheidung . „ Der Glaube kann darüber nicht ent -

scheiden , deshalb wird und muß die Kirche schweigen , wenn es

gilt , die beste Form der Wirtschaftsordnung zu suchen . Das ist
Sache der weltlichen Gewalt . " Immerhin stellt er jedoch sest . daß
die Kirche keinen Anlaß hat , sich gegen den Sozialis -
m u s als eine mögliche Wirtsehajtssorm auszusprechen , ebenso , wie
ihr ein absolutes Rein dem Kapitalismus gegenüber unmöglich sei .
Aber die Kirche müsse sich gegen gen „ Absolutheitsanspruch " wen -
den , mit dem der Sozialismus auftrete , und Schösfel sindet sehr
energische Worte gegen die Ausfassung ( die ober wohl auch von
keinem Sozialisten vortreten wird ) , daß „die restlose Durchführung
des Sozialismus das völlige Glück der Welt bedeute " oder etwa

gar „ den Himmel auf Erden bringe " . Für Schöffe ! ist auch die

soziale Frage schlechthin unlösbar — auch durch den Sozialismus
nicht — , denn „die Sündhaftigkeit des Menschen ist die tiefste Ur -
fache der sozialen Not " und „ der Mensch muh als das erscheinen ,
ivas er ist , und er ist Sünder " . Wenn jedoch unter dieser Sünd -
hastigkoit des Menschen eigentlich nur das Proletariat leidet , vermae ,
der Verfasser allcrding auch nicht zu sagen . Es gibt eben keine
„ Lösung " der sozialen Frage , denn „diese Spannungen gehören
zum Leben , so wie es ist ". Die „ Erlösung durch Christus " — „ und
nicht die kalte „ Lösung " der Lebensprobleme durch die Vernunft ist
das Heil des Lebens , nach dem zu verlangen auch die soziale Not
uns zutiefst veranlaßt " .

Diese soziale Verständnislosigkeit ungeheuerster Not möchte man
fast als typisch für die heutige Kirche bezeichnen . Im Mittelpunkt
steht das Wort Gottes , die Ofsenbarung , der Glaub « . „ Daß die

Religion nach der Lehre Jesu vor allen Dingen eine neue Lebens -

geftaltung auf Erden , eine Erlösung aus viel Leid durch Gerechtig -
keit , Brüderlichkeit und Friedfertigkeit fein sollte, " wird von der
Kirche nicht beachtet . Pfarrer Dr . Schenkel , der der Kirche diesen
Vorwurf macht , findet die Erklärung dafür in dem „ Doppelge -
ficht des Christentums " ( gleichnamiges Buch bei Strecker u.
Schröder , Stuttgart ) : einmal entfalte das Christentum in der Per -
sönlichkeit und Lehre Jesu eine geistige Religion , die die Quellen
der sittlichen Erneuerung in voller Freiheit darbiet « und unbegrenzte
Möglichkeiten der Weiterbildung uird des Fortschritts in sich schließe ,
andererseits enthalte es ein mythologisches Weltbild des primitiven
Denkens , das keinen Fortschritt zuläßt und das sich mit den mo -
derncn wissenschaftlichen Erkenntnissen in keiner Weise vereinigen
läßt . In der Ilcberwindung dieses primitiv - mythologischen Welt -
bildcs durch ein praktisches Christentum im Sinne der Botschaft
Jesu erblickt Schenkel die notwendige Voraussetzung , wenn das

Christentum aus einem Hemmschuh der menschlichen Entwicklung
zu einer Quelle der Gesundung und richtunggebenden Kraft werden

soll . Der Verfasser behandelt besonders imrerkirchliche , theologische
Fragen , aber in interessanter und dem Laien verständlicher Form ,
und seine Schrift ist ebenso wie die „ Kommende G e m e i n d e" ,
eine unabhängige religiöse Zeitschrift ( Verlag C. L. Hirschfeld , Leip -

zig ) ein Zeichen für dke Revisionsbestrebungen innerhalb der Kirche
selbst . Das neu « Heft behandelt „die religiös « Wende im Prolc -
tariat " , Emil Fuchs , einer der Führer der religiösen Sozialisten ,
veröffentlicht darin einen beachtenswerten Aufsatz über Kirche und
Proletariat . Ridiarst Junge .

Partei und Organisation .
Die „ Marxistische B ü ch e r g e m e i n d e" läßt soeben den

zweiten Band ihrer „ roten Bücher " erscheinen , weicher „ D i e
Organisation int Klassenkampf " zu untersuchen vorgibt .
Bieligk , Eckstein . Jenssen , Laumann , Wagner sind die Verfasser der
einzelnen Beiträge . Jenssens Aufsatz nimmt unter den übrigen
Beiträgen insofern eine besondere Stellung ein , als er lediglich eine
historische Darstellung der Entwicklung der Arbeiterorganisationen
gibt , die dort abbricht , wo die gegenwärtige Problematik der
politischen Organisation der Arbeiterklasse angesetzt wird . Jenssens
Beitrag ist kein Programm , sondern ein knapp gefaßter geschichtlicher
Abriß .

Die anderen Beiträge des Bandes find in der Kritik des
„ herrschenden Apparats " zwar alle von unmißverständlicher ab -
lehnender Schärfe , aber sie sind doch nicht alle fa ungehemmt maßlos
wie Wagners Beitrag über „ Organisation und Klasse " . Für
Wagner ist der Parlamentarismus schlechtweg kapitalistisches
Schiebcrtum : er übersieht , wie er mit solcher Charakteristik des
demokratischen Systems die Tätigkeit jedes sozialdemokratischen Ab -
geordneten diffamiert . Es lassen sich aber in allen Aussätzen des
Bandes — wie gesagt Jenssens Aufsatz scheidet hier aus — die
gleichen Züge herausheben : Der organisatorische Apparat ist zu
zentralisiert , die Befugnisse des Partcivorstandes zu unbeschränkt —
Portciausschuh . Kontrollkommission sind auch nur Organe des
„ Apparats " — gefordert wird Dezentralisation der Partei , denn :

„ Der Kampf um die Ersetzung der bürokratischen Apparat -
sührung der Bewegung durch eine Führung von der Basis und
der Entscheidung der proletarischen Massen aus iit eine der
wichtigsten Forderungen des proletarischen Organisationslebcns . "
( Seite 123. )

Ein verächtlicher Ton gegenübcr der Parteijührung ist durchaus
in dem Buch gang und gäbe . Jeder Genosse , der im „ Apparat "
arbeitet , ist ein Reformist , er verliert in der Sicherheit seiner
Position die Ziele der Bewegung aus den Augen . Es ist einfach
unmöglich , mit den Verfassern dieses Buches zu diskutieren , nicht
weil wir die geforderte Meinungsfreiheit unterdrücken wollen ,
sondern weil wir jedes begründete , fachgemäße Verständnis des
heutigen Standes der Parteiorganisation und ihrer Probleme vcr -
missen . Man schmückt sich mit marxistisch klingenden Phrasen , ohne
auch nur Aen leisesten Versuch zu machen , die sachhaltigen Orga -
nisationsproblcme unserer Bewegung mit einer fruchtbar ver -
standenen Marxschen Methode zu durchdringen .

Warum ist die Organisation der Partei zentralisiert ? Weil
rinc einheitliche Meinung vom Parteivorstand „ gemacht " werden
soll ? Stehen denn unsere Organisationsformen im lustleeren
Raum , gibt es nicht wirtschaftliche und gesellschastlich - gcschichtliche
Notwendigkeiten auch sür unsere Bewegung ? Sicherlich gibt es
Mängel im Apparat . Aber kann man , darf man , fragen wir ,
schlechtweg jeden Genossen , der im Apparat arbeitet , von seiner
Klasse trennen ? Kämpft er nicht „ im " Apparat für seine Klasse ?
Der Parteiführung wird vorgeworfen , daß sie den „ einfachen "
Funktionär entpolitisiere . Aber werden nicht alle Anstrengungen
gemacht sür eine echte Politisierung des Funktionärs ? Es ist böser
Wille , diese Anstrengungen zu verkennen .

Es gibt keine Massenbewegung ohne Organisation . Je größer
die Bewegung , desto schwieriger und komplizierter die Probleme
dieser Organisation . Eine Bewegung , die sich programmatisch zur
Demokratie bekennt , muß in ihrer Organisation die demokratischen
Prinzipien verwirklichen . Demokratie ist kein Schema , sondern eine
Aufgabe . Und weil Demokratie eine Aufgabe ist , stellt sie an Ge -
führte und Führer größte menschliche Anforderungen . Der Führer ,
welcher die Dynamik der Massen nicht spürt , verliert unweigerlich
das Vertrauen der Massen . Das Vertrauen ober ist in der Demo -
kratie ein gegenseitiges Band , es ist das Blut , das Herz der
Demokratie . Gleichwohl ist Vertrauen zur Führung nicht allein eine
Angelegenheit des Gefühls , es fordert Verstand , Einsicht in fach -
haltige Zusammenhänge . Vertrauen wird damit eine Angelegenheit
der Erziehung , der Erziehung zur Demokratie . Wir sind der Aus -
fassung , daß die Versasser dieses Bandes zum Mißtrauen er -
ziehen , wie es gelegentlich auch einmal ausdrücklich ausgesprochen
wird . Nichts ist gefährlicher . Die deutsche Sozialdemokratie , in
einem weltgeschichtlichen Abwehrkampf , in dem es um Existenz oder

Nichtcxistenz des demokratischen Sozialismus überhaupt geht ,
braucht nichts dringender als Geschlossenheit ihrer politischen und

. gcwerkschastiichen Organisationen . Vertrauen zwischen Führung und
Massen ist die unumstößliche Voraussetzung sür ein erfolgreiches
Bestehen dieses Kampfes .

Montesquieu , gewiß ein klassischer Theoretiker der Demokratie ,
hat schon im 18. Jahrhundert die Gefahr umschrieben , sür die das
„ Rote Buch " leider ein Beispiel gibt : „ Das Prinzip der Demo¬
kratie wird entstellt , nicht nur , wenn der Sinn für Gleichheit ver -
loren , sondern auch wenn der Sinn für Gleichheit überspannt wird ,
indem jeder demjenigen gleich sein will , den er gewählt hat ,
damit er ihn führe . " I. ? . Blazer .

Zwei Hindenburg - Bücher *) .
Die beiden vorliegenden Biographien des Reichspräsidenten

von Hindenburg haben sehr verschiedenartige Versasser . Aber sie
treffen sich in dem aufrichtigen Bekenntnis zur deutschen Republik .

Schultze - Pfälzer , der frühere Hugenberg - Redatteur , hat sich

zu einer objektwen Auffassung der deutschen Gegenwart durch¬

gerungen . Er vcröfsentlichte jüngst ein achtbares Buch über die

Ansänge des republikanischeu Deutschland , und er läßt jetzt die

umfangreiche Hindenburg - Biographie folgen . Der Berfasser bemüht
sich, da ? Leben Hindenburgs in den Gesamtrahmen der deutschen
Geschichte einzufügen . Bei aller Sympathie für den Reichspxäsiden -
ten übt er doch eine klare , sachliche Kritik an der Politik der Obersten

Heeresleitung im Weltkrieg . Der sozialistische Loser wird nicht jedes
Urteil des Verjasjers über die Zeit nach 1918 unterschreiben . Aber

er wird überall feststellen können , daß Schultze - Psälzer der deutschen

Gegenwart gerecht zu werden sucht . Interessant ist sein Urteil über
die Reichstagswahlcn vom letzten Septentber ( S. 348 ) : „ Die hundert -

sieben Hakenkreiizlcr im neuen Reichstag mögen auf ihr „ Drittes

Reich " warten , sie werden es nicht erlebe ». Die demokratische

Reichskrise von 1930 ist Gesundungskrise , nicht Agonie . Da » wilhel -

minisch « Reich hqte sich zum Tode oerurteili , aber der deutsche Volks -

staqt will und nutß leben . "

F. A. Voigt ist der langjährig « ausgezeichnete Korrespondent
des „ Manchester Guardian " in Berlin . Seine Mitarbeiterin ist die

*) Gerhard Schultze - Pfälzer : Hindenburg , drei Zeit -
alter deutscher Nation . Grcthlein u. Co. , Leipzig - Zürich 1930 .

F. A. Voigt , M. Goldsmith : Hindenburg , sein Leben ,
fein Wirken . Kindt u. Bucher Verlag , 1930 . Uebcrjetzung aus dem

Engkstchen vom G. Fischer .

amerikanische Schriftstellerin Margaret Goldsmith . Die

Hindenburg - Biographie der beiden hatte in England und Amerika

erheblichen Erfolg . Jetzt liegt die deutsche Uobersetzung vor . Hier
ist der kritische Ton etwas stärker als bei Schultze - Pfälzer , aber in
den Grundzügen ist die Auffassiing doch die gleiche . So schreiben
die beiden angelsächsischen Autoren ( S. 274 ) : „ Aber , wo immer

Hindenburgs persönliche Sympathien gelegen haben mögen — und
es kann kein Zweifel bestehen , daß sie stark von der deutschen kaiser -
lichcn Vergangenheit gefärbt waren und von der Ergebenheit für
das Haus Hohenzollern — . sein ganzes Dasein war , seit er den
Treueeid der Republik geleistet hatte , von dem Entschluß beherrscht ,
diesen Eid unter völligem Ausschluß aller anderen Interessen , Vor -
urteile oder Gefühle zu erfüllen . "

Xrtstur Rosenderg .

Die Ostdeutsche Wirtschast .
„ Die Ostdeutsche W i r t s ch a s t " ist das Buch von dem

bekannten Wirtschastsgeographen Prof . Dr . Wilhelm Bolz be -

titelt , das im Verlag von Julius Beltz - Langensalza , Berlin - Leipzig ,
erschienen ist . Die ostdeutsche Wirtschaft stellt ein vorzugsweise land -

wirtschaftliches Thema dar . Als solches faßt es auch der Verfasser

auf . Da aber unser Agrarproblem nicht örtlich gelöst werden kann ,

untersucht Wilhelm Bolz es im Zusammenhang mit der gesamt -
deutschen Wirtschast . Seine Untersuchungen basieren auf den natür -

lichen Grundlagen . Im ersten Abschnitt vermittelt er dem Leser die

Elementarkenntnisse von Raum , Mensch und Verkehrslage . Im

zweiten Abschnitt zieht er die wirtschaftlichen Folgerungen . Er

kommt zu dem bedeutsamen Ergebnis , daß einerseits eine Acndcrung
im Anbau stattfinden müßte , andererseits eine lukrativere Verwer -

tung bestimmter landwirtschaftlicher Erzeugnisse platzzugreiscn habe .
So wie bis jetzt der Anbau erfolge , könne das größere Deutschland
von Ostelbieu nur wenig Gebrauch machen und handele auch tatsäch -

lich dementsprechend .

Im Südwesten sind rund 875000 Hektar mit Roggen bestanden .
Die Roggenernte des Ostens macht deshalb nur 7,S Proz .
der Ernte des übrigen Reiches aus und spielt infolgedessen eine unbe -
deutende Rolle , wird auch nicht einmal voll in Anspruch genommen .
Mit der K a r t o f f e l steht es womöglich noch schlimmer . Das Reich

versorgt sich auch hierin säst selbst . Nur 4,5 Proz . der Ernte aus dem

Osten könne " nach auswärts abgesetzt werden und 13 Proz . bleiben

überhaupt unocrwcrtbar . Auf der anderen Seite steht ein Betrog
von 2 Milliarden Mark , die für Erzeugnisse jährlich ins Aus -

lond gehen , weil sie unsere Landwirtschast nicht hervorbringt , ob -

gleich sie dazu in der Lage wäre . Es könnte eine Aenderung ein -

treten , wenn der deutsche Landwirt den Anbau nicht mehr so betriebe ,
wie ihn sein Vater und Großvater ausfaßten , als die deutschen Einzel -
ländor politisch noch untereinander Ausland waren . Der Boden im

Westen ist für Weizen zu schade . Hier könnte durch einen Wechsel
l ' . b Millionen Tonnen Weizen mehr als bisher erzeugt werden ,
wobei das Geld - für die entsprechende Weizencinsuhr . jvie pe jetzt

stattfindet , im Lande bliebe . Zugleich wäre der Osten entlastet und
könnte seinen Roggen verkaufen . An Stelle unproduktiver Anbau -

sorten könnten auch Futtermittel angebaut werden , sür die

gegenwärtig 291 Millionen Mark ins Ausland gehen . Während der

Jahre 1926 bis 1929 wurden jährlich durchschnittlich sür 47 Millionen
Mark Schweine und Schweinefleisch und sür fast 149 Millionen Mark

Schweineschmalz aus dem Auslande bezogen . Wenn der Osten
seinen überschüssigen , unverwertbaren Kartosselertrag ( zuzüglich an -

zubauender Futtermittel ) sür Schweinemast verwenden wurde , würde
die Schweinehaltung ( wozu nur unser Osten in Betracht käme ) ver -

doppelt werden können . Allerdings müßte die Qualität des Kartosfel -
schweins zur Schmalzerzeugung noch gesteigert werden . Es ergäbe
eine Mehrerzeugung von zwei Millionen Fettschweinen , die unsere

Handelsbilanz verbessern würde und Geld in den Osten brächte .

Bolz geht in seinem Buche noch auf die Rind - und Feder -

Viehhaltung , auf den Obst - und Gemüsebau , auf die Ber -

Wertung des ostelbischen Kiefernholzes u. a. m. ein . Ein reiches

kartographisches Material erleichtert dem Leser die Einsicht in die

gestellten Probleme .
Nur wenn die Landwirtschast sachliche Arbeit leistet , kann sie

sich für dauernde Zeit Helsen . Dann ist sie aus die Unterstützung der
anderen Steuerzahler nicht mehr angewiesen . Anders bliebe es das

alte Lied , das Klagelied des Agrariers . Wieweit der deutsche Land -

wirt für eine solche Umstellung besähigt ist , inwieweit der Staat ein -

greifen kann , läßt Bolz unerörtert .
Ob in einer ungebundenen Privatwirtschaft der Gesichtspunkt ,

wie ihn W. Bolz ausgearbeitet hat , sich mit Erfolg durchsetzen kann ,

ist zum mindesten fraglich . Man wird ihm aber bei ollen Maß -

nahmen auf ograrpalitischem Gebiete Rechnung trogen dürfen , wäre

es auch nur unter Einschränkung der Privatinitiative des einzelnen
Landwirts möglich . Dobccius - Driodc - L.

Reiseführer .
Der Deutsche ist in der Welt als gründlicher Tourist bekannt .

Wenn er auf Reisen geht , pflegt er sich sorgfältig vorzubereiten ,
um ja nur die ganze Fülle des Sehenswerten auszuschöpfen . Und

so sind Reiseführer gerade in Deutschland ein ständig nachgesragter
Artikel . Der typische Vertreter dieser Literatur ist der „ B o e d e k e r " ,
der geradezu zu einem Begriff geworden ist . Mit seinen zahlreichen
gewissenhaften Karten und mit den bis ins einzelne gehenden An -

gaben hat der „ Baedeker " den Strom der deutschen Touristen und

Reisenden ( und nicht nur der deutschen , gibt es doch vom „ Baedeker "

zahlreiche Uebersetzungen ) in all « besuchsjähigen Länder gelenkt .
Durch diese vorbereitende und führende Arbeit hat sich 5ierr Baedeker ,
der Schöpfer der nach ihm benannten Reiseführer , um die Aus -

dehnung des Fremdenverkehrs und um die internationale Annähe -

rung zweifelsohne verdient gemacht . Bei aller Anerkennung dieser

Verdienste und der Güte der Reiseführer darf man und muß man
aber auch auf die Grenzen hinweisen . Die Grenzen liegen vor allem

darin , daß dem Reisenden kein Raum gegeben wird sür eigenes



Erarbeiten der Landschaft , daß er durch die Städte und Museen
gegängelt wird�

Wir sind eben über die Zeit des „ Baedekers " hinaus , heute stellt
der Weisende andere Ansprüche . Daher ist man eigentlich erstaunt ,
wenn das Bibliographische Institut Leipzig in der bekannten Samm -

lang „ M c y e r s R e i s e b ü ch e r " mit den Neuerscheinungen des

Jahres 1931 im wesentlichen an der überlieferten Form festhält .
( Pommern —Rügen —Bornholm , 3. erweiterte Auflage , 19 Karten ,
14 Pläne , 3,75 Marki Ostpreußen — Danzig — Memelgebiet , 11
Karten , 12 Pläne , Seezeichentafel , 3,50 Mark ) . Das soll nun etwa

nicht heißen , daß die „ Neisebücher " dem Reisenden nicht ein gutes
Auskunftsmittel wären . Im Gegenteil , jeder Reisende , der einfache
wie der verwöhnte , der Autoreisende wie der Jugcndwandcrer findet
in den handlichen Büchern eine Fülle zuverlässiger Angaben und
Karten jeder Art !

Neben diesen wertvollen und wichtigen Angaben , die jeder
Reisende braucht , bringen die Reisebllcher aber auch in alter Schwer -
fälligkeit den ganzen Wust überflüssiger Weisheit , die den Reisenden
auf seinem zu einem Gefangenengang gewordenen „ Rundgang durch
die Stadt " einfach erschlägt , die ihn in ein Joch uninteressierter und
oft unverständlicher , weil zu spezieller Gelehrsamkeit einspannt .
Dadurch wird jede Möglichkeit eigenen Schaucns und eigenen Er -
Icbcns von vornherein ausgeschaltet . Selbst wenn man sich einmal

selbständig macht und will dann bei irgendeiner Gelegenheit den
Führer zu Rate ziehen , muß man durch das Joch der Gelehrsamkeit
ziehen . Das gilt ganz allegemein für alle Reiseführer dieser Art .

Zudem geht bei dieser analytischen , fast möchte man sagen , ato -

misiercndcn „ Führer " mcthode jeder Gesamteindruck verloren . Daß
die Städte in die Landschaft eingebettet sind , daß sie historisch und
organisch bcdingtss Wachstum haben , daß es überhaupt eine Land -
schaft gibt neben den Städten , eine Landschaft , die man wirklich nicht
mit der Aufzählung einiger Kurorte oder einiger Bcrgspitzen um -
rissen hat , das wird völlig übersehen . Wann endlich werden wir von
den Zwangsjacken solcher Reiseführer befreit , wann endlich gibt es
Reiseführer , die bei allen wertvollen reise technischen Angaben
den Reisenden auch durch die Städte und Landschaften führen , ihn
beraten , anregen — aber auch zu schweigen oerstehen ? !

Diesem ganz allgemeinen Mangel aller Reiseführer sucht der

Piper - Verlag in München mit seiner Sammlung „ W a s nicht im
Baedeker ft e h t " abzuhelfen . In dieser Sammlung sind bereits
gute Reisebllcher erschienen . Dagegen wird der von H. von
Wedderkop geschriebene XI . Band der Reihe , Oberitalien
( init z. T. ganz ausgezeichneten Originalzeichnungen von Fritz
jheinsheimer und Georg Walter Rößner , kart . 5 Mark , Ganzl .
9,89 Mark ) wohl auf ein kleines Publikum beschränkt bleiben . Die
überlegen hingeworfene Art des geistrcichelnden Plaudern ? dürfte
nicht einmal für alle Luxusreisenden die passende Tonart sein , voin
größeren Reisepublikum ganz zu schweigen . Und dies wird auch nicht
durch die anscheinend umfassenden Wein - und Speisehauskenntnissc
ausgeglichen .

Einen anderen Versuch , dem Reisenden angenehme Anleitung zu
geben , unternimmt der Orell Füßli - Derlag , Zürich , in seiner
„ Schaubücher " - Sammlung . So wird beispielsweise im 49. Band
„ Der Rhein von den Alpen bis zum Meer " in 97 sehr
geschickt ausgewählten und technisch gut wiedergcgebencn Bildern
dargestellt und vom 5icrausgcbcr , Dr . Emil Schacffer , er -
läutert geb . 2,49 Mark ) . Wart und Bild zeigen zur Genüge , worauf
es ankommt , der Reifende ist zuni Schauen angeregt und wird sich
selber zu Helsen wissen .

Als Musterbeispiel eines städtischen Führers darf man Dr . Franz
Lcderers „ Schönes altes Berlin " bezeichnen , das jetzt
bereits in 3. erweiterter Auflage , mit 59 guten Illustrationen , von
Fritz Prciß und Hans Eckftein - Ehrcnegg , im Buchverlag Germania -
Berlin erschienen ist ( geb . 2 Mark , Ganzl . 3 Mark ) . Hier ist . jedes
alte Haus , jede

'
Denkwürdigkeit und jede Eigentümlichkeit mit so

viel Liebe und Freude gesehen und geschildert , " daß von dieser Freude
eine Wärme auf den Leser übergeht . .

Zum Schluß sei eine Arbeit erwähnt , die gar kein „ Reiseführer "
sein will , es aber gerne werden könnte . Im Auftrage der Berliner
Kommission für Naturdcnlmalpflege hat Dr . Max Hilzheimer eine
Sammclarbeit über „ Das Naturschutzgebiet Schildow .
Kalktuffgelände am Tegeler Fließ " herausgegeben . ( Verlag I . Neu -
mann , Neudam/Berlin , mit 14 Bildtafeln und Karte , kart .
3 Mark . ) In dieser Arbeit sind außerordentlich interessante geologische
Vorgänge und seltene Pflanzengruppen , vor allem Orchideen , be -
schrieben , die in unserem Gebiet sonst nirgends angetroffen werden
und mit Recht unter Naturschutz gestellt sind . Nun wäre zu wünschen .
daß sich eine Beschreibung solch interessanten Gebietes an einen

größeren Leserkreis als den der Fachgelehrten wenden möge , ohne
deswegen unwissenschaftlich zu werden . Zweifelsohne haben zahl -
reiche interessierte Schulen und Naturfreunde Berlins keine Ahnung ,
daß in nächster Nähe der Großstadt ein so reizvolles Naturschutzgebiet
gelegen ist . Unsere Bitte geht also an den städtischen Kommissar für
Nnturdenkmalpflege , durch „ Reiseführer " die Oefscntlichkeit an den
ihm unterstellten Schätzen teilhaben zu lassen . W. Tiotgens .

tiu Xeclam - Oarleubuch
Es ist schwierig , das soeben erschienene R e c l a m - Garten -

buch , herausgegeben von Weinhausen , gerecht zu beurteilen .
Mit großer Umsicht und weiser Auswahl find fast alle Gebiete , di »
den Gartenbesitzer interessieren , in knapper , gedrängter Form , unter

Vermeidung von gärtnerischen , nicht jedermann verständlichen Fach -
ausdrücken auf rund 75 engbedruckten und mit 15, manchmal ein

wenig primitiven Abbildungen versehenen Seiten behandelt . Ein

flüchtiges Ueberlefen des Inhaltsverzeichnisses allein vermittelt den
Eindruck , daß hier kaum ein Thema der Gärtnerei vergessen worden

ist . Auf der anderen Seite aber ist es unmöglich , ein so großes
Wissensgebiet , wie gerade das des Gartenbaues ( zu dercm Studium
der in diesem Beruf hauptamtlich Tätige eine jahrelange Ausbildung
benötigt ) , in einem so kleinen Büchlein einzusaugen . Wenn also die

Schrift für den Anfänger gedacht ist , ihm eine allgemeine Grundlage
der Gartenkultur geben soll , wie es in der Einleitung heißt , so ist
diese Absicht wohl lobenswert , aber der Erfolg nicht garantiert .
Man setzt immerhin ein Verständnis für Gartenfragen voraus , daß
der absolute Laie beim besten Willen nicht aufzubringen vermag .
Der schon erfahrene Gartenfreund hingegen wird sich mancherlei
Anregungen daraus holen , Vergessenes rekapitulieren können und
viele Winke erhalten , die ihm seine bisher gemachten Fehler auf -
zeigen . Grundsätzlich aber ist doch wünschenswert , die mannigfachen
Gebiete des Gartenbaues getrennt gründlicher und ausführlicher zu
behandeln , ähnlich wie es die Lehrmeifterbibliothck handhabt . Trotz
dieser Einsprüche kann der Besitz des Rcclams Gartenbuch mit gutem
Gewissen jeden , Gartenbesitzer empfohlen werden , der im Verhältnis
zu dem Gebotenen überraschend geringe Kaufpreis von 49 Pf . ( ge -
banden 89 Pf . ) rentiert die Anschaffung auf alle Fälle .
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fiitienDnngen fiit Biflc Subrit sind
Berlin GW 68, Luidenäraße 3,

partemachnchien / [ Spi für Groß - Nerlin
stets an das Bezirksfekretariat
2. Hof, 2 Trennen rechts , zu richten

Stadiverordneienfraktion ?
Tic närhftc Sitzung dcv « tadtverordnetenfraktion

findet ausnahmsweise Montag , den (i . Juli , 17 Uhr statt .

Achtung , Abteilungsleiter ? Voranzeige
Flugblattverbrcitung an » Tonnerstag dieser Woche .

Tas Material kann am Mittwoch an den bekannten

Stellen in tzrmpsang gcnon » > ncn werden .

' Zcginn aller Veranstaltungen llldl - Uhr .
sofern keine besondere Zeitangabc ?

heule , Sonntag , 5. 3uli :

8. Abt. Gemeinsamer Besuch des Films Westen nichts Neues " in den
Turma- Lichtsvielen , Houptstr . 144. Treffen 20 Uhr, Bahnhof Bülowstraße .
Berbandsbuch mitbringen .

Funktionärsihungen
in nachstehenden Lokalen morgen , Montag , K. Juli :

2. Arcis . Achtung ! 20 Uhr Krcisvorstandssihunq mit den ersten Abteilung «'
leitern und Beisitzern bei Sandow , Flensburgcr Gtr . 3.

6. Krei «. Areisvorstandssitzung mit Abteilungsleitern bei Krüger , Grimmstr . 1.
13. Kreis . Areisvorstandssitzung , Lokal �Zur Linde " , Tempelhof , Nerdcrstraße

Eeke Friedrich ' Karl . Straße .
15. Kreis . Kreisvorstandsfitzung mit allen Abteilungsleitern nnd Abteilung «'

kossierern in Niederschöneweide , Berliner Gtr . 38.
Abt. 20 Uhr bei Perschke . Georgcnkirchstr . 14.

Bärwalde , Schlegelstr . 8.
20 Ahr dei Lauritzen , Putbnsser Str . 11.
Obiglo , Stralsunder Str . 11.
Kinzel . Ilsedomstr . 2�.
Dose. Am Nordhafen 5.

Abt. Schade . Kösliner Str . 0.
Abt. Echrepel . C- rünthalcr Str . 13.
Abt. 20 Uhr bei Pose , Koloniestr . 15.

»roll . Utrechter Str . 21.
Senkel . Utrechter Str . 10.

Abt.
Abt.
Abt.
Abt.
Abt.

Abt.
Abt .

23. Abt. Grunwaldt . Kameruner Str . l0.
25. Abt. 19' / - Uhr Abteilungs - Borstandssitzung . 20 Uhr Funktionärsitzung an

bekannter Stelle .
20. Abt. Beinlich . Weißenburger Str . 1.
27. Abt. Zeuge , Milastr . 5.
31. Abt. 20 Uhr bei Koldschmidt , Ctolpische Str . 36.
39. Abt. Da die Funktionärsitznna des 6. Kreises am Montag stattfindet , muß

unsere Funktionörsitzur . g auf Mittwoch . 8. Juli , verschoben werden .
41. Abt. 20 Uhr Sitzung der Abteilungslcitung mit Funktionären bei Lipfert ,

Maricndorfer Str . 6.
43. Abt . 20 Uhr bei Krepp . Planufcr 76.
45. Abt. Sitzung des Abteilungsvorstandcs mit den Gruppenleitern bei Jone »

keit. Reichenberger Str . 73».
86. Abt. 20 Uhr bei Goblke , Chansfeestr . 43.
94. Abt . Schröder , Eteinmetzstr . 52.
95. Abt. Wichtige Funktionärsitzung bei Lohahn . Wipperstr . 18,19. Die Zahl -

obende im Juli fallen aus .
97. Abt. Kleistner , Hermann - Ecke Schierkestroße .
99. nnd 99*. Abt. Arbeitsausschuß Fest der Arbeit ! Montag . 20 Uhr in der

Halle im Hufeisen .
108. und 108». Abt. Junge Parteigenossen . Diskussionsabend über : Die Ar-

beiterklasse in d-' r Verteibigunqsstellnng nnd die Miiqlichkeiten für den
Ucbergang in die Offensive . Leitung : Dr. Otto Friedländer im Stadt -
theater . Friedrichstr . 6.

115. Abt. Stöber , Inngstraße .

Dienstag . 7. Juli :
5. Kreis . �rwerbslosen - Zusammenkunft 15 bis 18 Uhr im Keim. Tilfitee

Straße 4 5. Tortrag Genosse Paul Bernstein : Meine Arbeit und Gr-
fahninjrn unter erwerbsloser Jugend " . Unterhaltender Teil . Leitung :
G i' .ossc L hrer Rohde .

6. Kreis . Alle Genossinnen und Genossen werde » gebeten , sich recht rege an
der Beerdigung de« erschossenen Genossen Kuhfeld zu beteiligen . Treff -
pnnkt : 14-1» Uhr auf dem Gemeindcfriedhof in Vankow- Schönbolz . Die
Parteigenossen nehmen Aufstellung in der Bahnhofstraße . Fahnen und
Banner mitbringen .

9. Kreis . 20 Uhr Sitzung de« Kreisvorstonde « mit Abteilungsleitern und Ab-
teilunaskasfierern dei Kroihs . Holsteinische Gtr . 60. Jede Abteilung muß
vertreten sein .

19. Kreis . All ? Genossinnen und Genossen werden gebeten , sich recht reae an
der Beerdigung de? erschossenen Genossen Kuhfeld zu. , beteiligen . Treff .
»unkt : 11", Uhr auf dem Gcmeindefricdhof in Pankow Gchonbolz . Die
Parteigenossen nehmen Ausstellung in der Bahnhofstraße . Fahnen und
Bonne ? sind mitzubringen .

7. Abt. Auskunftsstelle für Hilfsbedürftige ist bei Arend , Gchröderftr . 2.
Gvrechstundcn jeden Dienstag von 17 bis 19 Uhr.

10. Abt. Funktionärkonfcrenz bei Sandow , Flensburger Str . 3.
42. Abt . Funktionärfitzung bei Wiersdorfs . Urbansir . 6.

134. Abt . Dampferfahrt mit Musik noch Ziegenhals . Abfahrt 9 Uhr Schillings -
brücke. Aa- tcn Erwachsene 1,50 A. , Kinder 0,50 M. bei den Funktionären
und am Dampfer . Mitgliederversammlung am Mittwoch fällt au«.

8. Abt. Die Funktionärsitzung am Dienstag , 7. Juli , und die Aahlabende
im Juli fallen aus .

Donnerslag , S. Juli :
5. Kreis Ermerbslofen - Zufammenkunft im Keim, Tilfiter Gtr . 4/5. Schluß -

Vortrag Genosse Reese : Revolutionen als soziale Umwälzungen .
69. ?/t . Zusammenkunft der jungen Genossen bei Fblenfcldt . Uhlandfbraßc

Ecke Güntzelstraßc . Thema : Unsere Stellung zum heutigen Staat .

Sonniag , 12 . Juli :
5. Kreis Sommerfest gemeinsam mit dem 4. Kreis im Saalbau Friedrichs -

Hain, 15 Uhr. Die Genossen der Aktuellen Kleinkunstbühne wirken mit .
Puppenspiele für die Kinder ; heitere , wertvolle Kunst für die Erwachsenen .
Kommt alle zu einigen Stunden der Freude .

17. Kreis . Die Abt . 124 und 124-1 veranstalten am Sonntag , dem 12. Zuli .
ein Werbcfest im Walde bei Restaurant Gaussoiei . Redner Genosse Karl
Litte , M. d. R. Alle Abteilungen des Kreises beteiligen sich hieran . Zum
Demonstretionszuge Banner , Fahnen und Transparente mitbringen . Ab-
marsch 14 Uhr vom Bahnhof Mahlsdorf .

79. Abt. Großes Sommerfest im Birkenwüldchen , Tempelhof , Mantenffelstraße .
Großes Preistegekn , Kinbcrbclustiqnnqen , Fackelzug . Tombola . Die benach -
barten Kreise und Abteilungen sind dazu berzlichst eingeladen .

Arauenveranstaliungcn .
4. ftreig . -JKoiitiis , ß. Zuli , 20 Ul,r . in der Schulaula , Doiiüon Str . 23,

Siidtlbilbcroorlcofl : Sl . Wahrheil ilbrr Mexiko, " Portraqcnder Erich «nauf .
Einlrilt frei , Die Genossen nnd die S? lI . sind herzlichst eingeladen .

6. fttei «. Fiir die am ß, Zuli stattfindend - Dampferfahrt sind Karten bei
de» Francnabcndlcilerinncn und in den Lokalen Krüger , Grimmstr . 1,
nnd Keufner , Hagelbcrger Etr , 20o, an haben ,

84. Abt , Dienstag , 7. Zuli , Dampferpartie nach Rauchfangswerder . Treff .
pnnkt !l Uhr am Lankwiher Hofc », Kaiser . Wilhelm - StraKe . Fahrpreis
hin »nd zurück I,ZS M„ Rinder 80 Pf . Bei reget Beteiligung 20 Proz .
Ermäßigung ,

90. Abt. Der ssrauenadend im Juli fällt ans . Dafür Dienstag , 7. Zuli .
Raffcckochen in der Wuhlhcide , Treffpunkt 13 Uhr Fulda . Ecke Kaiser »
Fricdrich . Elraße ,

98, Abt . Dir iSenossinnen treffen sich Dienstag , 7. Juli , 17 Uhr , an der
U- Bahn Leinestraße zur Besichtigung des Frauenkundemufeums in Ehar »
lottcnburg , Berliner Etr , 137.

97. Abt . Dienstag , 7. Juli , Treffpunkt 17 Uhr, an der U- Bahn Leinestraße
zur Besichtigung des Frauenkundc - Mufeums in Charlottcnburg , Berliner
Elraße l37.

>00. Abt. Rudow . Montag , 8. Juli , erstmaliges Iufoinmcnsein der Frauen .
Ab 13 Uhr Kasfeckochen bei Ruppcrt . Heitere und ernste Vorträge der
Genossin Elfriedc Wollmann .

>81. Abt . Mittwoch . 8. Zuli , 19 Uhr , in der Spedition Gräßsir . 50, wichtige
Fnnktionärinnensißnng .

108. Abt . Die Frauenabendc finden i»l Zuli und August nicht statt .
IlO. Abt . Montag , fi. Zuli , Kaifeckochen im Wassersporlheim des Reichs .

banners Wendenschloß . Treffpunkt lt Uhr a » t er Fähre Wilhelmstraße .
III . Abt . Dienstag , 7. Zuli , im Lokal Wolbesruh Kaffeekochen . Treffpunkt

zur Urberfohrt nach Waldesruh 14 Uhr in Grünau . Gesellschaftshaus .
119. Abt . Montag , 8. Zuli , Ä> Uhr , bei Barß , Mällendorf . Ecke Rittergut -

straßei Ramcradsilioflsehe . Referent Genosse Lüßcnboi .
124-1. Abt . Freitag . 10. Zuli , 20 Uhr , hei Drabcr , Uhlandsir . 17, Hritercr

Abend . Borlrogendtr Hans Fuhrmann .
134. Abt . Der Fraucnabend im Zuli fällt aus .

Bezirksausschus ; für Arbeiterwohlfahrt .
13. Kreis . Arbeiterwohlf�hrt und Frouenabteilung : Donnerstag . 9. Juli ,

Dampfer fuhrt nach Ziegenhals . Abfahrt 9 Uhr Schillingsbritzcke . Die Karten
sind bei allen Funktionären zu haben . Fahrpreis hin und zurück 80 Pf . Er -
wcrbslnfe Genossen frei .

Zezirksmiolerausfchuh .
Die BUeterfprechswnbcn bei dem Genossen Rüben . Knien , laß 3, Msntnn »

nnd Donnerstags oon 18 bis 17 Uhr müssen in de » Monate » Znli »»ch
Anglist umständchalber an- sallen .

Sozialistische Studentenschaft Berlin .

Montag , 6. Juli : Wir zeigen den Film „ Im Westen nichts Neues " im
Primuspalaft . Reukölln , Hermannplatz . Beginn 21 Uhr. Karten bei Lucia
Günther . 11 Uhr am Brett und mittags im Bund . — Geographischer Arbeits¬
kreis sMorpholog . Uebungen ) IOVs Uhr im Bund .

Dienstag . 7. Juli : Historische Arbeitsgemeinschaft . Prof . Rosenberg , 13—1. »
Uhr. — Marxistischer Arbeitskreis Dr. Mitnitzki : Arbeitsmarkt und Löhne tnr
organisierten Kapitalismus 20 Uhr in der Hochschule für Poltik . — Gs spricht :
Genosse Motesiczki über Christentum , Kirche und Arbeiterbewegung 20 Uhr im
Hörsaal der Universität . �

Mittwoch , 8 Juli : Die Sportgruppe trainiert zur Olympiade von 4 bis
9 Uhr im Poststadion . �

Donuerstag . 9 Juli : Teilnahme an der Rundfunkhörstunde im Parteivor -
standsgebäude . Beginn 19 Uhr. Leitung Genosse Prof . Heller . Einlaßkarten :
bei Cr. Groß . — Juristische Fachschaft : Arbeitsgemeinschaft Etrukturelemenie den
Verfassung . Referent E. Dudziak über Problematik der Selbstverwaltung

Freitag , 10. Juli : Genosse Prof . E. Lederer - Heidelberg spricht über : Tech-
nis «ber Fortschritt und Arbeitslosigkeit . Hörsaal 33 der Uaiversität .

Sonnabend . 11. , Sonntag , 12. Juli : Wochenendfahrt nach Buckow. Arbeits .
gemeinfchaft unter Leitung des Genossen Mitnitzki über . . Sozialisierungssorde -
rung der Gegenwart . Ort und Zeit des Treffpunktes werden noch bekannt -
gegede ». Anmeldungen bis Mittwoch , 8. Juli , an Ernst Brau ».

Arbeitsgemeinschaft der Kindersreunde Groh - Berlin .
Kreis Rcnkälln . Arbeitsstunde am Montag in der Baracke um 18 Uhr zur

restlichen Abrechnung . Ab Dienstag kommen alle Falten auf der Wieie
Sonncnallee zusammen ab 17 Uhr. Ebenfalls alle Helfer . Alle Falfeit und
Helfer beteiligen sich Sonntag . 12. Juli , am Fest der Arbeit tu Britz . Treff -
pnnkt wird noch festgesetzt . . � . ,7. .-x

Kreis Kreuzbcrg . Wir beteiligen am kommenden Sonntag am
der Arbeit in der Großsiedlung Britz� Treffen wird noch bekanntgegeben .
Zeitungsnotiz .

( Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation |
Genosse Friß Bauer . Riariendorfer Str . 15, Ist »erstorbcn . Beerdigung

Montag . 16 Uhr. auf dem St . - Matthias - Fricdhof . Südende . Echöneoerger Straße .
3. Abt. Am 2. Juli verstarb nach einer Operation im 47. Lebensiaho

unser treuer Genosse , der Maschinensetzer Gustav Planemann , Franz str. i .
Ehre seinem Andenken . Beerdigung Dienstag , 7. Juli . 14 Uhr. in istahnsdort ,
Wilmersdorfer Friedhof . . ... „ • ,

47. Abt . Unser lieber Genosse , der Polizeioberwachtweister Em,l Kuh -
f e l d . wurde durch Mörderhand niedergestreckt . Die Beerdigung ftnbtt
Dienstag , 7. Juli . 15 Uhr, in Pankow auf de « Gemeindefrtedhof Pankow -
Schönholz statt . Es ist Ehrenpflicht aller Genossinnen und Genossen , an feiner
Beerdigung teilzunehmen . Genossen , welche an der Beerdigung tetlzunehwe »
wünschen , treffen sich um 13 % Uhr bei Siedentopf , Muskauer Straße .

129. Abt . Unser lieber tbenosse Hermann Zenke . Friedrichsseide .
Triftweg 62, ist am 1. Juli verstorben . Einäscherung im Krematorium Daum -
schulcnweg hat bereits stattgefunden . Ehre seinem Andenken .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Serlio
Slalendmiam «lr dies« B- drl ' mit », » � ZujenWetretaiUt
Benin SW «8. CindmOrafa S

Borsißenbenkonserenz morgen . Montag , 19' : Uhr, im Frakliansiaal deck

SPD . im Preußischen Landtag . Ohne Ausweis uud Mitgliedsbuch kein ourntt .

Abteilungsmitgliederverfammlungen ZNontag . i9 ' A Uhr :

Moabit III : Lehrter Str . 18. — Westen : Genlhiner Slr . >7. Kochplaß :
Schänlb ' dlstr . 1. — Andreosplo », R. F. : Brammnstr . 1. — Kakleich», Tor :
-Zvrckstr. 11.

8°

Hansa : Bochumer Str . 8b: . Der Frar . kfurter Zugeudtag " . — Maabit l :
Walde nserstr . 20: . . Das Mädel iu der Politik ". — Moabit ll : Lehrter Str . 18 - 10 :
. . Meine Wandet jähre ". — Arnstoalber Bloß II: Rasteuburger Str . 18: Adolph .
Hossmanu - Ahend . — Folkplaß ll : Sounenburger Str . 20: „ Marasmus —

Rationoliaziolismus " . - Nordosten II; Danz ' ger Str . 23; Besuch der Frauen .
neranstaltung . Peenzlane « Borstadt : Gleunslr . 33 —3ö: . . Zuli 1014' . — Schon »
hau irr Vorstadt : Sonncubnrger Slr . 20: „ Was muß der Slaalsbürger nom Belli .
scheu Reich wissen ?" - Friedrichabain : Dieste lmeperstr Z—«: . ? >mrnd unk»

Partei " . — Etralaue - Viertel : Goßlerstr . Ol: „Frantsiir , Mam- Lichtbilder ' .
Werbebezirk Prenzlaner Berg : Interessierlr Genosse » beteilige » sich an dem:

Filmabend : „Die Wahrheit über Mexiko " , Aula Donziger Str . 23. eintritt frei .

Voriräge,VereineundVersammlungen .
Reichsbanner Schwarz . itol - Gold " .

G e I eh s < I s » e l I ' : Berlin s . 14. Sebaitiauilr 37�38 Hol 2. Je .
Gaunorstand . Die Beerdigung unserrs Kameraden Kuhseld findet

. » v . am Dienstag , 7. Zuli , um II Uhr. auf dem Frudhoi Ponkva »
Schon hol , stall . Wegen der brschrämlcn Raumvcrhältuisse aus dem Friedhof
wird die Beleiligung des Reichsbanners »ur eine dkgrenst ? sein. Es werden
teilnehmeu der Träger des Eaubanners Mit zwei Begleitern , «in Träger de »

Kranzes des Eauvorstaudes mit zwei Begleiter, ! , ein Träger der oah »e des
Ortsverrius Zriedriätshaiu , eine Ehr- nkaincradschaft des Ortsvereins Fried .
richshain . Ferner werde » die Orlsvcrcinefahncn des Kreises Norden durch , «
eine Gruppe Begleitung mitgeführt . Fahnen mit Flor »rrirhc ». Anzug »
Bunde skleidung . kurze Hose, dunkler Binder . Antreten i » der Bahnholstraß «
vor dem Friedhof Schilnholz . Die Platzanweisuna bei der Beerdiguua . rrfol . rt
au Ort und Stelle . — Alle bei der BVG. beschäsligten Kameraden ericheinen
Dienstag , 7. Juli , 23 Uhr, bei Heiles , Mcßer Straße . Ecke Prenzlauer Allrc .
Mitgliedsbuch legitimiert . — Sonntag , 3. Juli . Charlottenbnrg lOrtsverein ) :
Ab 18 Uhr zugunsten der erwerbslohen Kameraden Gartenkon . zrrt lm GninrnviTö .
Kasino , Grunewald . Hubertusbader Str . 7—9. unter Mitwirkung der Reichs .
bauurrkapellc Ehorlolteuburq . Eintritt einschl . Tanz 30 Bf. , Kinder unier
14 Jahren sind frei . — Montag , 8. Znli . Feiebricko ' . -al » lZnnglmnner ) :
Arßerordentlich wichtiger Heimabend im bekannte » Zugeudhe . m. Pantow
lOrtsverein ) : lo1; . Uhr Antreten in Bunde skleiduna Turnhalle , vp-amtlich «
arbeitslose » Kamerad ' » müssen erscheinen . Renkoliii ' Beiß lZnngbanner ) :
20 Uhr Milgliedervrrsammlnnze » : l. Zug bei Sauer , Panrnerslr . 54; 3. Fug bei
Steffen . Flugbasenfir . 50. - Dienstag . 8. Juli . Mitte : 20 Uhr »ameradfchafts .
Versammlungen : l. . Koilteradschail bei Moni , Saphienstr . 6; 3. Kameradschaft
Rungestraße : 8. Kameradschaft Seliwedter Straße 23—24. Kreuzberg : 20 Uar
Mitglieberveriammlunaen : Zug >7 bei Gründler , Fimmerstr . 30: ZiNl ) l de:
Wolfs , Graefestr . 20. «eißensee : Abtcilung I Turnhalle Mdrihslraße . Weißensec .

F«»t »al »krbanb der Arbeitrinoalide » nnd Witwe » Deutschland », Ga » Graß .
Berlin Geschäftsstelle : Berlin W. 57. Blilowiir . 4». rechter Seilen , lüget , l Tr .
Montag 8 Znli . Zohannisthol : Lokal Sobian , Roonstr . ■>. 18 Uhr. Referent
Kollege Sleinbklß . — Lichteesilde : Lokal Rothe . Hindendnrgdomm . Ecke RvOit -
straßk , 18 Uhr. Referent Kollege Pinl . — Grünau : Lokal Werner . Köpenick ««
Straße 123, 18 Uhr. — Eharloltenburg : Helmholß - Ourlle . Helmhalßstr . 21,
17 Uhr. — Lichtenberg : Lokal Wegeucr . Frankfurter Allee 230. 16 Ubr. —
Käpenick : Alte Daroiheen - Schule . Freiheit 15. 17 Uhr. Referent Kollege Rudolf
Karsten . — Stegliß : Lokal Wernick «, Lcrlinickeftr . l , 18 Uhr. Referent Kollege
Gauleiter Voigt . — Mittr I; Lokal Arndt . Schrrdcrstr . 2. 17 Uhr. Referent
Kollegin Haas . — Wedding 1: Lokal Sängerl >«! m, Weddingstr . s. 18 Uhr .
Referent Kollege Fifchbach . „ .. . .

Lerband ehemaliger Palizetbcamte », «. B. . vrtegeuppe Bcelin . Dienslog .
7. Zuli SO Uhr, Werbeversiammlung , Bockbrauerei , Berlin SW. 20, Fidicin »
straße 2—3. _

Sporl .
Rennen zu Skrausberg am Sonnabend . 4. Juli :

Radebrücker Jagdrennen . 1. Tamnla iAhri : ?. Lorenz : 3. Donizetti .
Toto : 54 : Ii). Platz : 13, 13, 13 : 10. Jycnitr liefen : PerlaudabiliS .
Schmeichlerin . Auguftus , Flotte Fahrt , Mieaela . Matbeie .

NeulingS - Iagdrennen . 1. Fafold ( W. Wolft ) : Z. Kismet : 3. Mäxchen .
Toto : 23 : 10 . Platz : 12, 13. >5: 10 . Ferner liefen : Tiedrich , Filhrmonn ,
Lara . Energos , Mediei , Advill .

Schiipenhaus - Iagdrennen . l. Moslem lI . Ilnterholzner ) : 2. Minneo
klang : 3. Ernani . Toto : 58 : 10. Platz : 13, 11 : 10. Ferner liefen : Letzter
Persuch , Helge , Fiitnrist .

Maiden - Flachrennen . l. Saboret lWerniann ) ; 2. Olivia : 3. Puppen -
spieler . Toto : 85 : 10. Platz : 13, 10) 12 : 10. Ferner liefen : Waldi ,
Loretta . Scharade , Elbrus .

Tämeritzsee - Iagdrennen . l. Mareion ( Hanser ) : 2. Anastasia : 3. Ma- -
noir . Toto : 80 : 10. Platz : 39, ll : 10. Ferner liefen : MenelooS . Gawan ,
Open - Space .

Perkansill - Flochrenneu . I. Liebhaberei ( I . Starosta ) ; 2. Moior : 3. Iii «
diea . Toto : 208 : 10. Platz : 35, 15, 21 ; 10. Ferner liefen : Fazzo , Lonni ,
Golbolma , Gasrile . Wanda .

Zommer - Prei « . 1. Ren ? ( Hugnenin ) ; 2. Hella Z. ; 3. Prünas . Toio :
28 : 10.

PEmSIAN - TEPPICHE Äl
. reine Wolle rn. Franse , qelreue Copien von f

1�7 . r - 7 - , »
150 ™ 200 _ £ / „ 230 1

260 kW . 520 r £ r ZZS '

I WOLLPLÜSCH KISSENGADNITUQEN
reine Kammqam . zweiteilig , indanlhren , �
wolle , quteQuaiihif mit Walbwoiifullunq 1 0O

> SHlmuster - eomiiurl .
Verkauf .

CO
260
330

nur SpandauerSh - . Q

GARDINEN STOFFE
indanthreamodeme /
Muster 00130 an brt . Hftl

BOUCLE '
Jacquard , mod .

m250
53ö
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